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NinUichrr Theil .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Militär -Oberpfarrer
a . D . Karl Fürske , Geistlicher Rath a . b . in Mainz ,
das Ritterkreuz 1 . Klasse Höchstihres Ordens vom Zäh¬
ringer Löwen zu verleihen

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 29 . Januar .

Für die Kaiserliche Familie und die Völker der uns eng¬
verbündeten österreichisch - ungarischen Nachbarmonarchie
ist der morgige Tag ein Tag schmerzlicher Erinnerung ;
denn es ist morgen ein Jahr seit dem plötzlichen tragi¬
schen Ende des Kronprinzen Rudolf verflossen . Man hat
in Deutschland die Empfindung der Trauer getheilt , die
vor einem Jahre die Länder Öesterreich -Ungarns bei der
Kunde von der Katastrophe in Meyerling ergriff ; man
theilt heute bei uns die Bewunderung des österreichisch¬
ungarischen Volkes für die Seelenstärke des Kaisers Franz
Josef , der , wenn auch durch den erschütternden Trauer¬
fall in seiner Familie tief gebeugt , doch keinen Augen¬
blick über seinem Schmerze die Sorge für sein Land ver¬
gessen und der in dem morgen ablaufenden Trauerjahre
eine stille, aber unablässige und vielseitige Thätigkeit zum
Segen der ihm anvertrauten Nationen entfaltet hat . In
diesem Gefühle der Verehrung für einen pflichtgetreuenund volksfreundlichen Herrscher stimmt das deutsche Volk
mit dem österreichisch-ungarischen herzlich überein . Wir
sehen in dem Kaiser Franz Josef einen mit dem Deutschen
Kaiser in fester Freundschaft verbundenen Monarchen ,der unablässig dem Wohle seiner Völker und der Erhal¬
tung des Friedens nachstrebt . Wenn unlängst in einem
französischen Blatte das Gerücht auftauchte , Kaiser Franz
Josef trage sich mit Abdankungsgedanken , so hat dieses
absurde Gerücht durch die Erklärungen des Grafen Hoyos ,des österreichisch-ungarischen Botschafters in Paris , eine
bündige Widerlegung gefunden . In Oesterreich -Ungarn
selbst , wo man die rege und gleichmäßige Theilnähme
des Kaisers an den politischen Fragen täglich vor Augen
hat , glaubte ohnehin niemand an ein Gerücht , dessen
Ursprung ebenso zweideutig war wie sein Zweck . Kaiser
Franz Josef hat vielmehr in dem jähen und tragischen
Tode seines Sohnes eine Aufforderung erblickt, alle seine
Kräfte in den Dienst seiner verantwortungsreichen fürst¬
lichen Aufgabe zu stellen , und die Wahrnehmung , mit
welcher Selbstverleugnung dies geschah , vermochte nur
die Anhänglichkeit des österreichisch - ungarischen Volkes
wie die Bewunderung des Landes für den hochherzigen
Monarchen zu steigern .

Der am Samstag geschloffene Reich - tag war vom 22 . Okto¬
ber 1889 bis zum 25 . Januar 1890 , zusammen 96 Tage , ver¬
sammelt . Es haben während dieser Zeit 52 Plenarsitzun¬
gen , 82 Sitzungen der Abthcilungen und 65 Sitzungen der ver¬
schiedenen Kommissionen stattgefunden .

Seitens der verbündeten Regierungen wurden folgende V o r-
lagen gemacht : 9 Gesetzentwürfe einschließlich des Reichshaus -
haltsetatS für das Etatsjahr 189691 , Ergänzung dazu und
eines Nachtrags für das Etatsjahr 1889,90 , 3 allgemeine Rech¬
nungen über den Reichshaushalt für die Etatsjahrr 1884 85,1885/86
und 1886,87 , 1 Ucbersicht der Reichsausgaben und Einnahmen
für das Etatsjahr 1888/89 , 2 Anträge auf Ertheilung der Er¬
mächtigung zur strafrechtlichen Verfolgung wegen Beleidigung
des Reichstages , 12 Denkschriften . Berichte und Uebersichten rc.— Von diesen Vorlagen haben 8 Gesetzentwürfe die Zustim¬
mung des Reichstages erhalten , 1 Gesetzentwurf ist abgelehnt .— Die Anträge auf Ertheilung der Ermächtigung zur straf¬
rechtlichen Verfolgung wegen Beleidigung des Reichstages wur¬
den abgelehnt . — Die Denkschriften , Berichte rc . haben durch
Mittheilung derselben an die Mitglieder bezw . durch die Be¬
schlüsse des Reichstags ihre Erledigung gefunden . Unerledigt
bleiben : 3 allgemeine Rechnungen über den Reichshaushalt für
die Etatsjahre 1884/85 , 1885/86 und 1886/87 , 1 Ucbcrstcht der
Reichsausgaben und -Einnahmen für das Etatsjahr 1888/89 .

Von den Mitgliedern des Reichtages wurden cin -
gebracht : 17 Gesetzentwürfe , 9 Anträge .

Bon den vorgeschlagenen Jnitiativgesetzcntwürfen
haben 5 die Genehmigung des Reichstags erhalten : 2 sind ab -

- gelehnt , 1 ist zurückgezogen . 9 bleiben unerledigt . — Von den
Anträgen , welche Gesetzentwürfe nicht enthielten , haben 2 die Ge¬
nehmigung des Reichstages erhalten , über 1 ist Uebergang zur
Tagesordnung beschlossen , 2 sind zurückgezogen , 4 sind unerledigt
geblieben .

Die Kommissionen haben 12 schriftliche und 25 münd¬
liche Berichte erstattet .

Die Zahl der Petitionen beträgt 1798 , darunter : 786 be¬
treffend die Abänderung des 8 166 des Strafgesetzbuchs , 182 be¬
treffend die Abänderung des Branntweinsteuergesetzes » 153 be¬
treffend deu Hausirhandel , die Abzahlungsgeschäfte rc. , 153 be¬
treffend die Abänderung der 88 152 , 153 rc. der Gewerbeordnung— Koalitionsrecht — , 127 betreffend die Wehrpflicht der Theo¬

logen , 39 betreffend die Abänderung des Bankgrsetzes , 27 be¬
treffend Abänderung des Unterstützungswohnfitzgesetzes , 27 be¬
treffend die Einrichtung einer Postdampferverbindung mit Ost¬
afrika . 26 betreffend die Ermäßigung der Fernsprechgebühren . —
Die Petitionen baden folgende geschäftliche Behandlung erhalten :
33 Petitionen sind dem Herrn Reichskanzler überwiesen , 182
Petitionen sind durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt , 194
Petitionen sind durch Beschlüsse des Reichstags für erledigt er¬
klärt , 72 Petitionen sind zur Erörterung im Plenum nicht für
geeignet erachtet , 17 Petitionen sind zurückgezogen , 1300 Petitionen
sind auch in der Kommission nicht mehr zur Berathung und Be¬
schlußfassung gelangt , darunter 786 betreffend Abänderung des
§ 166 des Strafgesetzbuchs , 153 betreffend Abänderung der 88 97 ,
152 » . 153 der Gewerbeordnung ( Koalitionsrecht ) , 153 betreffend
den Hausirhandel :c.

Deutschland .
* Berlin , 28 . Jan . Am heutigen Vormittag um 8 ^

Uhr hatten die Kaiserlichen Majestäten eine gemeinsame
Spazierfahrt unternommen . Von derselben zurückgekehrt ,arbeitete der Kaiser längere Zeit mit dem kommandiren -
den Admiral , Viceadmiral Frhrn . v . d . Goltz , sowie mit
dem Staatssekretär des Reichsmarineamtes , Contread -
miral Heusner , und dem Chef des MarinekabinetS , Ka -
pitain zur See Frhrn . v . Senden -Bibran . Mittags hörte
Seine Majestät einen längeren Vortrag des Chefs des
Militärkabinets , Generallieutenants v . Hahnke , und nahm
darauf persönliche Meldungen zahlreicher höherer Offi¬
ziere entgegen .

— Der Bundesrath wird , wie Berliner Blätter mit¬
theilen , seine Thätigkeit jetzt nicht unterbrechen . ES sind
theils noch Entscheidungen auf die Beschlüsse des Reichs¬
tages zu treffen , theils Verwaltungsangelegenheiten zu
erledigen .

— Der Reichskanzler Fürst Bismarck , welcher sichim besten Wohlsein befindet , wird , wie man der „ Nat .-
Ztg . " berichtet , zunächst in Berlin bleiben und erst im
Frühjahr mit dem Eintritt wärmerer Jahreszeit wieder
auf einen seiner Landsitze sich begeben .— Contreadmiral Deinhard ist zum Viceadmiral be¬
fördert worden .

— Zu den gestern bereits erwähnten Beförderungen
trägt die „Post " heute nach , daß der Gouverneur des
Kronprinzen , Major v . Falkenhayn , als . 8uits des
Kürassierregiments Königin (Pommersches ) Nr . 2 gestelltworden ist. Dem Chef des Militärkabinets , General¬
lieutenant v . Hahnke , soll der Rang eines komman -
direnden Generals verliehen worden sein . Der General -
lieutenant v . Wiß mann , Kommandeur der Großherzog¬
lich Hessischen (25 .) Division zu Darmstadt , hat sein Ab¬
schiedsgesuch eingereicht ; außer diesem haben auch die
Kommandeure der 17 . Division zu Schwerin , General¬
lieutenant v . Derenthall , und der 7 . Division zu Magde¬
burg , Generallieutenant v . Arnim , ihre Abschiedsgesuche
eingereicht . Damit dürften , wie die „ Post " Ursache hat
zu glauben , die Veränderungen in den höheren Stellungender Armee noch nicht abgeschlossen sein ; es verlautet
ferner , daß noch verschiedene Neubesetzungen bevorstehen .— Generallieutenant v . Radowitz ist am Sonntagim Alter von 57 Jahren einer Lungenentzündung erlegen .Er war der Sohn des bekannten Generaladjutanten des
Königs Friedrich Wilhelm IV . und der Bruder des
deutschen Botschafters in Konstantinopel . Herr v . Ra¬
dowitz war bis zum Jahre 1888 Kommandant von Al¬
tona und der in Hamburg garnisonirenden Truppen und
lebte seitdem im Ruhestande in Berlin .— Dem Fürsten v . Hatzfeldt - Trachenberg , Mit¬
glied des Reichstags und des Herrenhauses , ist der RotheAdlerorden 1 . Klaffe verliehen worden .— Die von mehreren Blättern verbreitete Nachricht ,
daß der konservative Abg . v . Helldorf am Samstag von
Seiner Majestät dem Kaiser empfangen worden sei, wird
jetzt als unbegründet bezeichnet.

— Der „Köln Ztg . " wird von hier bezüglich des
Reichstagsschlusses telegraphirt : „ Die Thronrede istin dem am Freitag abgehaltenen Kronrath festgestelltworden ; der Kaiser verlas dieselbe von einem gedruckten
Exemplare , welches von einem Trauerrand umgeben er¬
schien . Schon am Samstag Mittag war im Reichstagbekannt , daß die Rede im Bureau von 6 Uhr ab ver¬
langt werden konnte.

"
(Diese Meldung ist eine indirekte

Widerlegung gewisser von der „ Freisinnigen Zeitung " in
Umlauf gesetzter Gerüchte , die übrigens so unglaubwür¬
dig erschienen, daß wir von ihnen keine Notiz genommen
haben .)

— Die „Nationalzeitung " berichtet , daß unmittelbar
nach der letzten Sitzung des Reichstages Vertreter der
drei Kartellparteien zu einer Berathung zusammentraten ,in welcher von den Konservativen ebenso wie von den
beiden andern Parteien der Entschluß bekundet wurde ,die im Sozialistengesetz streitig gebliebenen Fragen

als offene zu behandeln , welche der Aufrechterhaltung des
Kartells keinen Eintrag thun sollen.

— Auch die deutschkonservative Partei ist jetztmit einem Wahlaufruf hervorgetreten . Derselbe wirft
gleich dem nationalliberalen einen Rückblick auf das bisher
Erreichte und kennzeichnet dann die Bedürfnisse der Zu¬
kunft . Die unerschütterliche Stellung eines thatkräftigcnund friedliebenden Kaisers an der Spitze eines treuen ,
wehrhaften Volkes , die Einigkeit , in der die deutschen:
Fürsten um ihn stehen, ein Reichstag , in dem die Parteien
das Eintreten für des Reiches Wohlfahrt , Einigkeit und
Macht als ihre wesentlichste Aufgabe erkennen — das
seien die Bürgschaften , welche bis jetzt den Frieden er¬
halten haben , die ihn mit Gottes Hilfe auch weiter sichern
werden , denen das Vaterland seine Welstellung verdankt ,
aus die jeder Deutsche mit Stolz sehen müsse. Die kleinlich
mäkelnde Kritik der Gegner solle uns die Freude an dem
Errungenen nicht trüben . Der hinter uns liegenden Zeit
sei, wie jeder andern . Noch und Arbeit auf vielen Gebieten
nicht erspart geblieben . Unter den unvermeidlichen Wir¬
kungen von Naturverhältnissen , insbesondere schlechtenErnten , unter dem Einfluß der rastlosen und oft sich über¬
stürzenden Entwicklung der Technik und des Weltverkehrs
hätten große Gebiete unseres Erwerbslebens , habe die
Landwirthschaft , das Kleingewerbe » or Allem , schwere
Schäden getragen und noch zu tragen . Aber kurzsichtigund undankbar sei es , zu verkennen, daß es im Großen
und Ganzen doch gelungen ist , dem deutschen Fleiß sein
Arbeitsfeld zu erhalten , die wirthschaftliche Stellung
Deutschlands im Weltverkehr zu stärken und zu sichern ,daß auf allen Gebieten der Gesetzgebung — wirthschaft -
lichen wie sozialen — Deutschland in reger Arbeit voran¬
geht , daß wir auf keinem Gebiet den Vergleich mit den
staatlichen , wirthschaftliche» und sozialen Verhältnissenanderer Nationen zu scheuen haben .— Im Abgeordnetenhaus wurde heute der Vertrag
wegenFortdauerdesThüringischen Zoll - undHandelsvereinsin dritter Berathung ohne Erörterung genehmigt . Ebensowurde der Etat des Kriegsministcriums debattelos genehmigt .Beim Domänenetat bat Berger , das Ebersbacher Kloster nichtals Zuchthaus zu benutzen. Minister Lucius versprach ,mit dem Minister des betreffenden Ressorts in Verbindung
zu treten , und hofft auf Entgegenkommen . Auf andere
Anfragen erwiderte der Minister , daß die gewünschte
Festsetzung des Pachtminimums für Domänen leicht über¬
schätzt würde . Zweckmäßig würden Durchschnittpreise zuGrunde gelegt . Die gewünschteVerpachtung des Brunnens
von Niederselters auf längere Zeit habe er nicht für
ersprießlich gehalten , da er sich zu Ertheilung eines
Monopols nicht entschließen könne . Das Haus genehmigte
schließlich den Domänenetat und eine Anzahl kleinerer
Etats , darunter die der Forsten , des Kronfideikommiß -
fonds , der Staatsarchive und des Geheimen Civilkabinets .— Der schweizerische Bundesrath hat die Konferenzder europäischen Industriestaaten zur Berathung eines
internationalen Arbeiterschlitzvertrages auf den
5 . Mai anberaumt . Die Konferenz soll im Ständeraths¬
saale stattfinden . Der BundeSrath legt einen Entwurfder zu berathenden Fragen vor .

Stuttgart , 28 . Jan . In der Spiegelgalerie des
königl . Resioenzschlosses fand gestern ein Galadiner zu
Ehren des Geburtsfestes Seiner Majestät des Kaiser »
statt , dem die ganze Königliche Familie mit Ausnahme
Ihrer Majestät der Königin , Höchstwelche noch das Zim¬
mer hüten muß , anwohnte . Außerdem waren geladendie Königl . preußische Gesandtschaft , der kommandirende
General , der Ministerpräsident , die Generalität und die
Hofstaaten . Seine Majestät der König brachte den Toast
auf Seine Majestät den Kaiser aus . Die Festsäle des
Schlosses waren gestern zum erstenmale elektrisch beleuch¬
tet . Im Weißen Saal hielt Seine Majestät nach Auf¬
hebung der Tafel Cercle.

Oestrrreich-Nngarn .
Wien , 28 . Jan . Der Vicepräsident des österreichischen

Herrenhauses , Fürst Schönburg , welcher an dem deutsch -
böhmischen Ausgleich hervorragend mitgewirkt hat , erhielt
das Großkreuz des Leopoldordens . — In der heutigen
Sitzung des Gemeinderathes erfolgte eine von fortschritt¬
licher Seite angeregte Kundgebung für den deutsch -böh¬
mischen Ausgleich , in welcher die Befriedigung des Ge¬
meinderathes über dieses Ereigniß ausgesprochen wird .— In Prag fand heute eine Sitzung der Handelskam¬
mer zum Zwecke der Neuwahl des Präsidiums statt . Inder Sitzung gaben die deutschen Mitglieder der Handels¬
kammer die Erklärung ab, sich an der Wahl auf Grund
der öfter « kundgegebenen Anschauungen nicht betheiligen
zu können , sie hegten indessen angesichts der freudig be¬
grüßten Vorgänge der letzten Tage die Hoffnung , durch
eine weitere Ausgestaltung des Ausgleichswerkes den



letzten Rest der bisherigen Zurückhaltung beseitigt zu
sehen . Der Vorsitzende begrüßte diese Erklärung freudig
und gab der Erwartung baldiger Beseitigung der schwe¬
benden Differenzen Ausdruck . Es werde dann ein neuer
Geist des Friedens nnd der Eintracht bei dem gemein¬
samen Wirken in die Kammer einziehen . Unter Hoch-
und Slavarufen wurde darauf das bisherige Präsidium
wiedergewählt . Im weiteren Verlaufe dieser Sitzung
beantragte Sobvtka im Namen der deutschen Mitglieder
die Vertagung der Borbereitungen zu der Ausstellung
auf den 15 . Februar , weil angesichts des Ausgleichs die
Betheiligung der Deutschen an der Ausstellung zu gewär¬
tigen sei . Unter Zustimmung der Deutschen wurde die
Verlängerung der Frist bis zum 12 . Februar beschlossen.
Der Präsident gab darauf seiner Freude Ausdruck , mit
den deutschen Mitgliedern sich in gemeinsamer Arbeit
vereinigen zu können .

Italien .
Rs« , 28 . Jan . Anläßlich des Geburtsfestes des

Deutschen Kaisers wurde gestern in der Kapelle der
deutschen Botschaft ein feierlicher Gottesdienst abgehalten ,
welchem dar gesammte Personal der deutschen Botschaft
und die Elite der deutschen Kolonie beiwohnten . Abends
fand ein Diner statt , an welchem der deutsche Botschafter
Graf Solms , der preußische Gesandte v . Schlözer , der
bayerische Gesandte beim Päpstlichen Stuhle , das Prä¬
sidium der Deutschen Archäologischen Institutes und die
Nstabilitäten der deutschen Kolonie theilnahmen . Viele
hervorragende Persönlichkeiten begaben sich auf die deutsche
Botschaft , um sich daselbst einzuschreiben . Der König
sandte dem Deutschen Kaiser ein Beglückwünschungstele¬
gramm ; Ministerpräsident Crispi übersendete seine Glück¬
wünsche durch die Vermittlung des Fürsten Bismarck . —
Au - Mossau ah wird berichtet , daß die Kolonne des
Generals Orero aus Italienern und Eingeborenen in der
Gesammtstärke von 6 000 Mann mit 8 Kanonen besteht.
General Orero erklärte den Notabeln von Adua , er beab¬
sichtige nicht , Tigre zu unterwerfen und für Italien zu
besetzen, sondern den wiederholten Aufforderungen der
Bewohner zu entsprechen , Vorsorge für deren Sicherheit
zu treffen . Wenn dies geschehen, werde er nach Marez
zurückkehre» , weil er nicht wolle , daß die Anwesenheit
italienischer Truppen in Adua den Verdacht erwecke , als
beabsichtige der König von Italien , ein dem König
Menelik gehöriges Land zu okkupiren . Der von den
Italienern organisirte Sicherheitsdienst hat sehr zu dem
vollständigen Gelingen des Eilmarsches beigetragen , ob¬
gleich das Terrain schwierig war . Die beim Fall Adua 's
von RaS Alula erbeutete Mitrailleuse wurde gefunden
und von den Soldaten jubelnd in Besitz genommen . Der
Geist der Truppen wird als ein vorzüglicher bezeichnet.
Von der Geistlichkeit , den Notabeln und der festlich ge¬
kleideten Bevölkerung begleitet , besuchte General Orero
die Kirche und die anderen hervorragenden Gebäude Adua 's .

Frankreich .
Paris , 28 . Jan . Gestern , am Geburtstage des Deut¬

schen Kaisers , fand in der deutschen Botschaft ein
großes Festmahl statt , an welchem sämmtliche Mitglieder
der Botschaft sowie die übrigen amtlichen Vertreter und
hervorragende Mitglieder der deutschen Kolonie theil¬
nahmen . — Von den Bureaux der Kammer wurden
heute die 55 Mitglieder des großen Zollaurschusses
gewählt . Leon Sah , Peytral , Aynart sprachen für ,Meline gegen die Aufrechterhaltung der Handelsverträge .
Gewählt wurden 43 Schutzzöllner , darunter MÄine , Ribot ,
FlourenS , und 10 Freihändler , darunter Raynal , L6on
Sah , Peytral , Aynard ; 2 ohne ausgesprochene Ansicht.
Die Kommission hielt noch Abends ihre erste Sitzung ab .
In derselben sagte Ribot , die Frage , welche die Debatte
beherrsche , sei : zu wissen, ob Frankreich im Jahre 1892
seine volle Tariffreiheit zurücknehmen oder ob es bestrebt
sein solle, neue Handelsverträge abzuschließen . Der Redner
erinnerte an das Jahr 1881 , in welchem die Vertreter
der Industrie ihrer Mehrheit nach sich für die Erneuerungder Verträge ausgesprochen hätten , um strenge Maßnahmen
seitens des Auslandes zu vermeiden . Ribot erklärte sich
entschieden für eine Schutzzollpolitik ; gewisse Tarife seien
geradezu eine Prümiirung der fremden Einfuhr .

Belgien .
Brüssel , 27 . Jan . Die Zeitungen veröffentlichen ein

Schreiben der Generals Brialmont an den Kriegsmini ,
ster , in welchem der General gegen ihm zugeschriebene
Aeußerungeu über die Wehrfähigkeit Frankreichs , die der
Berichterstatter einer Pariser Zeitung ihm untergeschoben
habe , Einspruch erhebt . Er protestire gegen diese angeb¬
lichen Aeußerungeu , weil dieselben als Zeichen eines
ungerechten Mißtrauens gegen eine Garantiemacht der
Neutralität Belgiens betrachtet werden könnten . (Die
Pariser Zeitung , gegen welche die Erklärung des Gene¬
rals Brialmont sich wendet , ist der Pariser „ Matin " .
Nach dem „Malin " hätte Brialmont gesagt , das franzö¬
sische Heer sei vorzüglich und auf der Höhe seiner Auf¬
gabe , Frankreich sollte aber noch einige bei der Masse
der Soldaten so volksthümliche Generale haben , wie die
Generale Miribel und Galliffet . lieber des Vcrtheidi -
gungswesen sei man zu unentschieden in Frankreich . Eine
Partei sei für , die andere - gegen Befestigungen . Die
Deutschen würden jedenfalls bei Ausbruch eines Kriegs
einige Grenzforts angreifen , und bei den jetzigen Angriffs -
Mitteln würde die nicht genügend geschützte Artillerie in 48
Stunden überwältigt sein . Brialmont rieth zu Betonirung
und Anbringung von Panzerthürmen . Die deutsche Mvbil -
machung habe sich 1870 bewährt ; der Versuch einer
Mobilmachung des französischen 17 . Corps bewiese nichts
für den Ernstfall . Brialmont habe auch wenig Zutrauen
zur französischen Intendanz und den französischen Livil -
behörden geäußert . Die Militär « und Civilbehörden
gingen im Kriegsfälle in Deutschland Hand in Hand , in

Frankreich sei diese Organisation nicht so durchgeführt .
! Es ist erfreulich , daß General Brialmont in der Lage
; ist, die ihm vom „Matin " zugeschriebeneu Aeußerungen
^ für apogryph zu erklären , denn in dem Munde eines
! aktiven belgischen Generals wären sie zum mindesten
^ nicht taktvoll erschienen . ) — Die Arbeiten des Anti -

sklavereikongresseS , welche durch die Krankheit und
! Abwesenheit einiger Mitglieder um mehrere Tage verzögert

worden , sind heute wieder ausgenommen worden . Die
! Kommission , welche mit der Prüfung der Unterdrückungs -
i maßregeln zu Lande beauftragt ist . begann ihre Bera -
j tung bei dem Artikel bezüglich der Waffeneinfuhr .

Niederlande .
Haag , 28 . Jan . Die Regierung brachte bei der zwei¬

ten Kammer eine Vorlage ein wegen Ankaufs der Rhein -
Eisenbahn und Theilung des ganzen Eisenbahnnetzes
zwischen der Holländischen Eisenbahngesellschaft und der
Gesellschaft für den Betrieb der Staatsbahnen . Der
Zweck der Vorlage ist eine bessere Ausbeutung der inter¬
nationalen und nationalen Eisenbahnlinien . Die Kosten
sind auf 45 Millionen Gulden geschätzt und sollen durch
eine dreiprozentige Anleihe aufgebracht werden .

Spanien .
Madrid , 28 . Jan . Wie gemeldet , hat die Kammer

den Art . 1 des Gesetzentwurfs , welcher jedem Spanier ,der volljährig und im Besitze seiner bürgerlichen Rechte
ist, das Stimmrecht verleiht , mit 143gegen 31 Stimmen
angenommen . Die Einführung des allgemeinen Stimm¬
rechts ist damit prinzipiell beschlossen. Der „Temps " be¬
richtet , daß die Minorität von 31 Stimmen nur aus
Konservativen bestand , welche indessen erklärt haben , daß
sie das allgemeine Wahlrecht zwar grundsätzlich verwerfe «,aber gegen den Gesetzentwurf keine systematische Oppo¬
sition machen werden . Die Mehrheit bestand aus den
Ministeriellen , den Demokraten , den liberalen Dissidenten
und den Republikanern jeder Färbung . Die vorgeschrit¬
tenen Republikaner hatten selbst dem Drängen der Re¬
gierung , ihre Interpellation über das Verhalten Spaniens
gegenüber Portugal zu verschieben , nachgegeben , um den
Artikel 1 der Wahlreform zur Abstimmung gelange » zu
lassen .

Großbritannien .
London , 28 . Jan . Bei dem gestrigen Festessen in dem

deutschen Botschaftsgebäude , wo die Mitglieder der Bot¬
schaft und des Generalkonsulats und ein Theil der deut¬
schen Kolonie erschienen waren , brachte Graf Hatzfeldt
den Trinkspruch auf den Kaiser aus . Er sagte : Ueber
die Freude des Festes habe der Tod der Kaiserin Augusta
einen Trauerschleier gezogen . Er glaube im Sinne des
Kaisers zu handeln , wenn er der Verdienste gedenke,
welche die Kaiserin Augusta sich um das Vaterland er¬
worben hat . Diese Verdiente sind ^ allen Deutschen be¬
kannt ; es sei bekannt , wie die hohe Frau ihren Oblie¬
genheiten ohne jede Rücksicht auf die eigene Person nach¬
ging , wie lebhaft sie sich für Kunst und Wissenschaft
interessirte , mit welcher Sorge sie sich bestrebte , das Leid
der im Kriege Verwundeten zu mildern . Diese Verdienste
haben ihr das dauernde Andenken im Herzen der Deut¬
schen geschaffen und ihren Namen doppelt mit dem dts
Kaisers Wilhelm l . verknüpft . Mit dem Tode der Kai¬
serin sei eine glorreiche Periode der Geschichte zum
Abschluß gelangt . Indem wir aber von dieser Periode
trauernden Abschied nehmen , seien wir in eine neue Aera
getreten , auf welche wir gleichfalls stolz sein dürfen . Wir
haben einen jungen , thatkräftigen Kaiser , welcher , den
Traditionen seiner Vorfahren folgend , sich die Förderung
des Wohles des Reiches und seiner Unterthanen zur Le¬
bensaufgabe gemacht hat und demselben sein ganzes
Streben widmet . So besitzen wir das feste Vertrauen ,
daß der mächtige Bau , den Wilhelm I . aufgerichtet , in
dem jungen Herscher einen neuen Hort gefunden habe .
Ein zweites Festessen fand im German Athenaeum statt .

Rußland .
St . Petersburg , 28 . Jan . Anläßlich des Geburts¬

tages des Deutschen Kaisers hatten gestern die
Kaiserlichen Majestäten den Botschafter v . Schweinitz und
den Militärbevollmächtigten Oberst v . Billaume zum
Frühstück in das Anitschkowpalais geladen . — Aus Helsing -
fors wird berichtet : Die Nachricht einer auswärtigen
Zeitung von einer angeblich beabsichtigten Beschränkung
der Autonomie Finlands ist gänzlich unbegründet .
Die von jener Zeitung erwähnte Kommission wurde nur
zu dem Zwecke eingesetzt , um Erleichterungen im Eisen¬
bahnverkehr herbeizuführen und die Frage der Beseitigung
von Verschiedenheiten im Zoll - , Münz - und Postwesen
zu studiren . Die Solidität des finländischen Finanzwesens
wird durch diese Maßregeln übrigens in keiner Weise
beeinträchtigt werden .

Rumänien .
Bukarest , 28 . Jan . Dem gestern abgrhaltenen Trdeum

anläßlich des Geburtsfestes des Deutschen Kaisers
wohnten der Ministerpräsident Mano , der Minister des
Aeußern Lahovary , sowie die übrigen Minister , das
diplomatische Corps , der Militär - und Civil -Hofstaat des
Königs , der Generalsekretär im Ministerium des Aeußern
und der Bürgermeister bei . Nach dem Gottesdienst war
Empfang bei dem deutschen Gesandten . Der König über¬
sandte seine Glückwünsche durch einen Adjutanten . —
Gestern fanden sechs Neuwahlen zur Deputirtenkammer
statt . Bei denselben wurden fünf Anhänger der Regie¬
rung gewählt . Der Versuch der Opposition , Unruhen
anzustiften , blieb erfolglos ; die Wahlen verliefen in voller
Ordnung .

Serbien .
Belgrad , 28 . Jan . Die „ Agence de Belgrade " ist er¬

mächtigt , die Sensationsnachrichten oppositioneller
Blätter über die Mobilisirung der Armee , die Reaktivi -

rung des Generals Horvatowitsch , die ungesäumte Ein¬
berufung der Skupschtina behufs Votirung eines Mobi -
lisirungskredits , sowie die Befestigung Zajcsars wegen
angeblicher Truppenkonzentrationen der Bulgaren für
unbegründet zu erklären . Es sei lediglich die Einbringungeines Nachtragskredits für die regelmäßige Ergänzungdes Artilleriematerials beabsichtigt .

Türkei .
Konstantinopel , 28 . Jan . Der Geburtstag des

Kaisers Wilhelm wurde gestern durch einen Fest¬
gottesdienst in der protestantischen Kirche begangen , wel¬
chem der deutsche Botschafter v . Radowitz mit dem ge-
sammten Personal der Botschaft , der deutsche General¬
konsul , Geh . Legationsrath Gillet , mit den Mitgliederndes Konsulats , der Kommandant des deutschen Kriegs¬
schiffs „Loreley " , Kapitän v . Henk , mit dem Stab und
den Mannschaften , sämmtliche in türkischen Diensten
stehende deutsche Offiziere und Beamte , sowie ein großer
Theil der deutschen Kolonie beiwohnten . Botschaftspre¬
diger Suhle hielt die Festpredigt . Nach dem Gottes¬
dienste empfing der Botschafter die Mitglieder der deut¬
schen Kolonie und brachte bei dieser Gelegenheit einen
begeistert aufgenommenen Trinkspruch auf den Kaiser aus .
Am Abend vereinigte ein Festmahl die gesammten Wür¬
denträger und die bekanntesten Mitglieder der Kolonie in
dem Saale der Teutonia . Der deutsche Botschaftsrath
vr . v . Winckler brachte einen Trinkspruch auf den Sul¬
tan , der deutsche Generalkonsul , LegationSrath Gillet , den
Trinkspruch auf den Kaisxr Wilhelm aus . Der deutsche
Botschafter v . Radowitz war durch den Tod seines Bru¬
ders (vergl . die Mittheilung unter Berlin ) verhindert , an
dem Festmahl Theil zu nehmen . Am Vormittag hatte
der Sultan den Oberst -Ceremonienmeister und seinen
ersten Generaladjutanten in die deutsche Botschaft ent¬
sandt , um seine Glückwünsche zu 'iberbringen . Das tür¬
kische Kriegsschiff „ Huerre " feuerte den Salut .

Badischer Landtag .
I Karlsruhe , 29 . Jan . 17 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Freitag den
31 . Januar , Vormittags 9 Uhr : 1 . Anzeige neuer Ein¬
gaben . 2 . Berathung des Berichts der Petitionskom¬
mission über die Bitte des Freisinnigen Vereins in Offen¬
burg um Veranlassung eines Gesetzes , die Entschädigung
unschuldig Verurtheilter und widerrechtlich Verhafteter
betr . Berichterstatter : Abg . Kiefer . 3 . Berathung der
Berichte der Kommission für Eisenbahnen und Straßen
über die Bitte a . der Gemeinderüthe Eberbach , Oberdiel¬
bach u . a , die Verlegung der Straße von Eberbach nach
Unterdielbach rc . betr . , Berichterstatter : Abg . Belzer ;
b . des Gemeinderaths Walldürn , Herstellung der Ver¬
bindungsbahn zwischen Amorbach und Walldürn betr . ,
Berichterstatter : Abg . Nopp .

Grvszherzoglhmn Baden.
Karlsruhe , den 29 . Januar .

K (Schiedsgerichte in Unfallsachen . ) Im Groß¬
herzogthum Baden hatten während des Jahres 1889 24 Schieds¬
gerichte für die gewerbliche und 1 Schiedsgericht für die land -
wirtkschaftliche Unfallversicherung ihren Sitz .

Von diesen 25 Schiedsgerichten batten
in Mannheim . io ,
„ Pforzheim . 1 ,
„ Karlsruhe . IO,
„ Freiburg . 4

ihren Sitz .
Nach den von den Schiedsgerichtsvorsitzenden erstatteten Ge¬

schäftsberichten betrug im Jahre 1889 die Zahl der anhängig
gewordenen Fälle einschließlich der aus dem Vorjahr uneiledigk
übernommenen :

davon wurden erledigt :
3 . durch Ver - b. durch Be - unerledigt

gleich Anerkennt - scheid oder gingen in
niß oder Zu - Erkenntnis das Jahr

Fälle rücknahme 1890 über
in Mannheim . . . 171 1l 130 30
„ Pforzheim . . . 1 - 1 —

Freiburg . . . . 57 7 46 4
„ Karlsruhe :

a . bei den Schiedsgc -
richten für die ge -
werbliche Unfallver -
sicherung . . . . 215 17 160 38

b . bei dem Schiedsge -
richt für die land -
wirthschaftliche Un -
fallverficherung . 11 5 6 —

im Ganzen . . . 455 40 343 72
im Jahre 1888 . . 338 20 274 44

„ 1887 . . 305 29 227 49
„ „ 1886 . . 108 15 60 33
O (Schwurgericht .) Die Verhandlung des von uns

gestern schon erwähnten Falles wegen betrügerischen Bankerutts
bezw . Beihilfe batte zum Ergebnis , daß Fuhrunternehmer August
Tropf von Liedolsheim , hier wohnhaft , zu 8 Monaten Ge -
fängniß , abzüglich einen Monat Untersuchungshaft , und dessen
Ehefrau zu 6 Wochen Gefängnis , abzüglich 4 Wochen Unter¬
suchungshaft , verurtheilt wurden . Die der Beihilfe weiter ange -
klagten Grischy , Preßler und Dürr wurden von Strafe
und Kosten freigesprochen .

Heute Vormittag Ve9 Uhr begann die Verhandlung des zweiten
Falles der Tagesordnung , zu der etwa 20 Zeugen geladen waren .
Auf der Anklagebank erschienen der 54 Jahre alte Proviantamts¬
rendant Michael B o d e n s o h n von Bruchsal , der 45 Jahre
alte Magazingufseher Karl Kellner von dort , der 45 Jahre
alte Landwirth Heinrich DreeS von Neuthard und der 39 Jahr «
alte Heinrich Mcffle wegen Vergehens gegen § 331 St .G . B -
(Annahme von Geschenken u . dgl . durch Beamte für Amtsge¬
schäfte ) , AmtSunterschlagung , Beihilfe und Meineids . Den Vor¬
sitz in der Verhandlung führte Herr Landgerichtsrath Weizel .
als Ankläger fungirte Herr StaatSauwalt Hübsch , als Vrr -
theidiger die Herren Rechtsanwälte vr . Friedberg , vr . Lrop .



WeiU , Süpfle und Fischer . Den , Angeklagte «
Bodensshu wirft die Anklage vor , daß er in der Zeit von 1887
bis 1889 neben den an seine Frau gegebenen Geschenken Natu¬
ralien sowie baares Geld im Anschlag von 818 Mark als Ge¬
scheut angenommen und ferner in den Jahren 1886 bis 1889 ihm
anoertraute Gelder in Höhe von 1787 Mark 29 Pf . unterschla -
a -n und dieselben theils im eigenen Vortheil verwendet habe ,
iheils dem Magazinaufsehcr überließ : Kellner soll Geschenke in
Höhe von 1390 Mark angenommen haben und dem Bodensohn
zu seinen Unterschlagungen durch Ausstellung wissentlich falscher
Lieferscheine behilflich gewesen sein , wodurch ihm ein Vortheil
von etwa 500 Mark erwachsen ; Drees steht erstlich unter der
Anklage » unrichtige Quittungen mit einem Gewinn von 179 M .
wissentlich ausgestellt zu haben , während Meffle vorgeworfen
nsird . Quittungen ertheilt zu habe» über überhaupt nicht gelic-
fMe Maaren , woraus ihm 630 Mark Nutzen entstanden ; DrecS
und Meffle sind aber weiterhin beschuldigt , in der gegen die bei-
den erstgenannten Angeklagten anhängigen Untersuchung als
Zeugen wissentlich falsche Aussagen gemacht ru haben .

O ( Auf die Vorträge ) , welche Herr W - Finn in diesen
Tagen hier veranstalten wollte , haben wir , als sie zuerst ange -
kündigt wurden , unsere Leser besonders aufmerksam gemacht , und
zwar auf Grund von Aeußerungen in der Presse über Finn »
Auftreten in anderen Städten . Nachdem wir nunmehr an zwei
Abenden , am Sonntag und gestern , den Vorträgen des Herrn
Sinn angewohnt , stehen wir nicht an , unsere Genugthuung dar -
über auszusprechen , daß wir das Interesse unserer Leser auf
diese Veranstaltungen gelenkt , denn Herr Finn Hat vollen An¬
spruch darauf , daß er in dem Bestreben , die Besucher seiner Vorträge
mit ebenso interessanten Mittheilungen au » den verschiedenen
Gebieten der Elektrizität und Optik wie mit den besten und ge¬
lungensten Experimenten bekannt zu machen , auch durch regen
Besuch unterstützt und angeregt zu werden . Die dem Vortra¬
genden zur Verfügung stehenden Instrumente in ihrer Menge
wie in ihrer Ausführung erregen das gerechte Erstaunen des
Publikums . Es freut uns , daß Herr Finn in unserer Residenz
einen so schönen Erfolg zu verzeichnen hat ; nachdem zu dem am
Sonntag Abend veranstalteten Vortrag der kleine Saal der Ge¬
sellschaft Eintracht hergerichtet war , erwies sich derselbe bei der
große « Zahl der Besucher viel zk klein und Herr Finn entschloß
sich , seine Experimente im großen Saal zu demonstriren . Auch
dieser war gestern Abend bis auf den letzten Platz dicht besetzt ,
das beste Zeichen dafür , welchen Anklang Herr Finn hier ge¬
funden . Der Beifall der überaus zahlreich Erschienenen ergab
sich übrigens an beiden Abenden am Schluß laut zu erkennen
und zweifeln wir nicht , daß auch der morgige dritte und letzte
Vortrag sich eines gleich zahlreichen Besuches zu erfreuen haben
wird .

* (Witterung .) Das regnerische Wetter der letzten Tage
hat heute Mittag einem Schneefalle Platz gemacht . Die Schnee¬
flocken zerfließen auf der Straße und machen die Wege feucht
und schlüpfrig ; da es aber noch fortschneit , so ist die Möglich¬
keit nicht ausgeschlossen , daß wir doch noch zu einer echten Winter¬
landschaft gelangen .

; * Pfsrzhei « , 27 . Jan . (Kaisers Geburtstag . —
Windschaden . - Verein für Massenverbreitung
guter Schriften . ) Das Geburtsfest Seiner Majestät des
Kaisers wurde dieses Mal , der Verhältnisse wegen , nur durch
Glockengeläute , Beflaggung , feierlichen Kirchgang und Gotte » '
dienst in den Kirchen der verschiedenen Bekenntnisse begangen -
Am Samstage fanden im Gymnasium und in der Realschule
zu Ehren des Kaisers Schulfeiern statt . Im Gymnasium , dessen
Feier sich auf die Sckule beschränkte , hielt Herr Professor Reuß
die Festrede . Die Realschule beging ihre Kaiserfeier in der
Turnhalle , und zwar , da eine öffentliche Einladung vorausging ,
unter zahlreicher Betheiligung der Einwohnerschaft . Das reiche
Festprogramm umfaßte Gesangs - sowie andere musikalische Vor¬
träge und Deklamationen . Die Festrede hielt Herr Professor
Stahl . — Per in den letzten Tagen stattgehabte Sturm hat
buch hier und in der Umgegend SN Bauniö "

.' Dächer » ?c . «rein¬
lichen Schaden verübt , Insbesondere hat derselbe in den Wal¬
dungen , namentlich in dem nahen Hagenschicßforste , bös gehaust .
— Herr vr . Heinr . F r ä n kel aus Weimar , Generalsekretär
des „Vereins für Massenverbreitung guter Schriften "

, hielt hier
« inen Bortrag über die Nothwcndigkeit der Verbreitung guter
und für daS Volk zweckmäßiger Schriften , um der sich in neuerer
Zeit « ehr und mehr breit machenden geringwrrthigrn Literatur ,
welche den Sinn vieler Schichten der Bevölkerung vergifte , ent¬
gegenzuarbeiten . DciAVortrag , an welchen sich eine Diskussion
anschlvß , hatte zur Folge , daß sogleich die Bildung eines hiesigen
Ortsvereins beschlossen wurde , dem sämmtliche Anwesende bei¬
traten . Als Vorsitzende wurden die Herren Geh . Regierungsrath
P sister und Fabrikant Albert Hischmann und außerdem
noch zwei Kassierer und zwei Schriftführer gewählt .

< Baden , 27 . Jan . ( D erbrauchssteuerein n ahme n . —
ZurKanalisationsfrage . ) An Verbrauchssteuern wurden
hier im Monat Dezember erhoben 6657 M . 90 Pf . DieGesammt -
einnabme an Verbrauchssteuern betrug im Jahr 1889 98 576 M .
61 Pf . gegen 96 580 M . 11 Pf -, mithin wurde 1889 eine Mehr -
einnahmc von 1996 M . 50 Pf . erzielt . — Soeben ist eine Denk¬
schrift des Stadtraths zur Frage der Kanlisation erschienen .
Dieselbe ist unter Mitarbeit der Ingenieure Lueger - Stuttgart ,
von welchem das vorliegende Projekt herrührt , und Kuhn -Baden
verfaßt . Der Denkschrift , welche die Materie in sehr eingehender ,
tiefgründiger Weise behandelt , sind zwei Planskizzen beigcgcben .
Das Projekt beruht auf den Prinzipien des Schwemmsystems ,
welches das anerkannt beste sogenannte kombinirte Kanalisations¬
system ist . Der Zweck der in Aussicht genommenen Kanalisation
ist die Beseitigung aller Mißstände , welche infolge mangelnder
Entwässerung der neuesten Stadtbezirke und infolge Einleitung
der seither in die alten Dohlen gelangten Schmutzwasser aller
Art entstanden sind. Die Aufhebung des seither üblichen Aboit -
systems und die allgemeine , obligatorische Einführung der Waffer -
clolets ist zunächst nicht beabsichtigt ; dagegen sollen alle Kanäle
so dimenssonirt werden , um jederzeit später das Schwemmsystemin vollkommenster Weise durchführen zu können , ohne ändern zu
müyen . Die Privatanschlüsie an die öffentlichen Kanäle sollen
seinerzeit unter städtischer Aufsicht , aber auf Kosten der Privaten
hergestellt werden . Der vorliegende Kanalisationsentwurf erstreckt
sich auf das ganze innerhalb der Gcmarkungsgrenze liegendeGebiet von Baden -Baden mit Ausnahme des unteren Theilesvon Badenscheuern . Es ist jedoch von vielen Bewohnern in Baden -
scheuern der Wunsch ausgcdrückt worden , es möge die ursprüng¬lich beabsichtigte Ausmündung deS Hauptkanals an den Kapellrn -
maiten weiter abwärts verlegt werden . Hierdurch würde nach der
Erklärung der Herren Sachverständigen ein Mehraufwand van
etwa 100000 M . entstehen , infolge dessen aber nicht nur eine
Verlegung der Kanalmündung im Sinne der Petenten flußab¬wärts erreichbar wäre , sondern auch der Borthril erwachsen könnte ,

den Hauptkanal in jene Tiefe zu bringen , in welcher jederzeitein Anschluß aller Häuser in Badcnschcuern in gleicher Weise er¬
möglicht wird , wie dies bei der Kanalisation im Innern der
Stadt der Fall ist. Mit Rücksicht auf diese Vortheile glaubt der
Stabtrath solche Verlegung annehmcn zu sollen . Mit dem Mehr¬
aufwand von 100 000 M . würde sich die BoranschlagSsumme fürdas Gesammtprojekt auf 1100 000 M . belaufen . Es wird vom
Stadtrath angenommen , daß , so lange nur die schon seither dem
OoSbach zugeführten Abwasser aus der Stadt entfernt werden
sollen , gegen die unmittelbare Einleitung derselben seitens der
Regierung keine erschwerenden Bedingungen gestellt werden -
Innerhalb der nächsten 10 Jahre werde es aber unerläßlich sein,für eine Reinigung der Abwasser — znm mindesten für eine Be¬
freiung derselben von suspbndirten Stoffen — »n sorgen und
vollständig zu dem System der Schwemmkanalisation mit Ein¬
führung der Closets rc . Überzugehe» , sobald es gelungen sein
wird , diese Reinigung gleichzeitig vollkommen und billig zu be¬
werkstelligen , so daß die nach derselben dem Oosbach verbleiben¬
den Abwasser ohne aptirte Rieselfelder zu benutzen sind und der
Stadt die großen Kosten für die Erwerbung und den Betrieb
solcher Felder erspart bleiben - Bezüglich der Bauausführung wird
vorgeschlagen , den Ban nicht in Generalentrevrise zu geben »
sondern denselben in Regie zu nehmen .

L > Offenhnrg , 27 . Jan . ( Kaisrrseier . — Diaman¬
tene Hochzeit . — Dankerstattung . — Frauenver¬
ein . — Borschußverein . — Musikalische Veran¬
staltungen . — Unwetter .) Die Feier des Geburtsfestes
Seiner Majestät de» Deutschen Kaisers war dieses Jahr zwar
wegen de» Ablebens Ihrer Majestät der Kaiserin Augusts auf
Ankündigung des Festtages durch Böllerschüsse und Glocken¬
geläute , Festgottesdienst in den christlichen Kirchen und der Syna¬
goge und Schulfeiern , sowie auf Bcflaggnng der Häuser be¬
schränkt : gleichwohl ließ die starke Bethriligung bei dem Fest -
gottesdienk sowohl wie bei den öffentlichen Schulfeiern erkennen ,
daß die Liebe zu Kaiser und Reich immer tiefer und fester
wurzelt . Bei der Schulfeier der Höheren Mädchenschule hielt
Herr Rektor Lederle die Festrede, bei der des Großh . Gymnasiums
Herr Professor Platz . Der Militärverein beging die Feier de»
Abends im Bereinslokale . — Unlängst fand in der Nachbargr -
meinde Altenheim ein schönes Fest statt : an seinem Geburtstage
feierte der 84jährige dortige Bürger und Landwirth David Gru »
ninger 1 mit seiner 79jährigen Ehefrau Maria Ursula geb.
Fischer in noch rüstiger Gesundheit die diamantene Hochzeit . AuS
Anlaß dieses seltenen Festes verlieh Seine Königliche Hoheit der
Großherzig dem Jubelpaare allergnädigst die goldene Denk¬
münze , die demselben durch den Bürgermeister des Orts vor ver¬
sammeltem Gemeinderath feierlich überreicht wnrde . — Für die
aus Offenburg und Umgegend anläßlich des Hinscheidens des
auch hier begüterten Frriherrn von uud zu Franckrnstein zahlreich
kundgegedene Theilnahme ließ die Familie des Verewigten ihren
innigen Dank aussvrechen . — Nach dem ausgegebenen Rechen¬
schaftsberichte des Frauenvercins für 1889 betrugen die Ein¬
nahmen 1194 M . 63 Pf . , die Ausgaben für Anschaffung von
Verbandstoffen 263 M . 80 Pf . , für Berwaltungskosten 7b M .4 Pf . , für Dienftbotenehrenzeichen 59 M . 45 Pf - , für Unter¬
stützungen an Kindszcug und Schulgeld 85 M . 28 Pf . , für
Unterricht im Nähen und Bügeln 126 M . , an Nahrungsmitteln
584 M . 16 Pf . , zusammen 1193 M . 72 Pf . Somit werden
90 Pf . auf neue Rechnung übergetrasen . — Der Vorschußverein
machte bei seinen Mitgliedern bekannt , daß der Zinsfuß für die
Schuldner in laufender Rechnung vom 1 . d . M . wieder auf 5
vom Hundert erhöht wurde . — Trotz der noch immer nicht ganz
günstigen Gesundheitsverhältniffe seiner Mitglieder wird der
Männergesangverein Konkordia Mitte des kommenden Monats
zwei Abendunterhaltnngen geben . Da » verschobene Vcreinskonzert
wird in der ersten Zeit nach Fastnacht staltfinden . — Die
Stürme der letzten Tage haben hier ebenfalls ihr Unwesen ge¬
trieben , wie viele geknickte Obstbäume in der Umgegend und zahl¬
lose in den Straßen der Stadt liegende Ziegclstücke genugsam
bekundeten.

(I Bau der Wiese , 38 . Jan . (Kaisers L r ö u r t - t a g .— Ftüüenbcrein Maülbürj . ) Der Geburtstag uns eres
Kaisers wurde am gestrigen Tage in allen Olten festlich be¬
gangen . In Schopfheim versammelten sich die Behörden , sowie
verschiedene Vereine am Sonntag zu einem gemeinsamen Kirch¬
gang in die evangelische Kirche , wo Festgottesdienst abgchaltenwurde . Am Montag fand im Rathhaussaale ein feierlicher Akt
der Schüler statt , wobei Herr Lehramtspraktikant Stüber die
Festrede hielt . Nach Schluß des Festaktes fand in der katholischenKirche Festgottesdienst statt . — In Fahrnau fand ebenfalls eine
Feier statt . Die dortigen Vereine nahmen Vormittags am Fest¬
gottesdienst in der evangelischen Kirche in Schopfheim theil ;Abends fand sodann ein sehr gut besuchtes Bankett in der „ Krone "
statt , an welchem sich wiederum sämmllkche Vereine bctheiligtcn .Eine die Bedeutung des Tages würdigende Festrede dielt bei
dieser Gelegenheit Herr Vorstand Schär . — In der Bahnbof -
restauration in Maulburg fand gestern Abend die Generalver¬
sammlung des dortigen Frauenvercins statt , welche sich eine «
sehr guten Besuchs zu erfreuen hatte . Der Beirath des Vereins ,Herr Dekan Fischer , gab einen ausführlichen Bericht über die
Thätigkeit des Vereins im letzten Jahre . Demselben entnehmenwir , daß sich die Einnahmen auf 929 M . belaufen , während an
Ausgaben 784 M . zu verzeichnen sind ; es ergibt sich mithin ein
Ueberschuß von 145 M . Der Verein zählt gegenwärtig 91 Mit¬
glieder . Die austretenden Kvmitemitglieder wurden sämmtlich
wiedergewählt . Der Verein feierte am Bersammlungstage zu¬
gleich rin kleines Fest , denn derselbe besteht nunmehr 10 Jahre .
Die ersten 10 Jahre bilden eine Kette von Wohlthaten , die Armen
und Bedürftigen wissen das am besten. Möge das zweite Jahr¬
zehnt gleich schöne Erfolge anfzuweisen baden .

H Berlin , 29 . Jan . (Privattelegramm .) Wie hiesigenBlättern aus Paris gemeldet wird , soll dort in den
nächsten Tagen der Oberst Stoffel eine Broschüre überdie Möglichkeit einer französisch- deutschen Allianz ver¬
öffentlichen . Oberst Stoffel verlangt die Rückgabe
Elsaß -Lothringens und sodann ein gemeinsamer Vor¬
gehen gegen die vom Slaventhum drohende Gefahr .(Die Bedingung , welche Stoffel für eine französisch -deut¬
sche Allianz stellt , beweist nur , in welcher Verkennungder gesummten politischen Situation noch immer ein
großer Theil der Franzosen befangen ist. Mit der Ideeeiner französisch -deutschen Allianz dürfte der Verfasser
übrigens in seinem Vaterlande eben so wenige Anhänger
finden , als in Deutschland .)

Pari - , 29 . Jan . Der „Figaro " erklärt das Fern¬bleiben des Prinzen Jerome und des Prinzen Victor
Nayoleon von der Beerdigung des Herzogs von Aostrmit Schwierigkeiten in der Etikette -Frage , die in Folgeder Anwesenheit der fremden Bevollmächtigten entstandenseien . Da die Prinzen am italienischen Hofe keinen
Rang einnehmen , verursachte die Frage des Vortritts
Bedenken .

Nach dem gestrigen Boulaugistenbankett wurden zweiPersonin wegen Beleidigung der Wache und wegen auf¬rührerischer Rufe verhaftet .
Dem „TempS " wird aus Kairo gemeldet, daß die Un¬

terhandlungen zwischen dem dortigen französischen Ver¬
treter und dem egyptischen Ministerpräsidenten Riaz
Pascha über die Umwandlung der egyptischcn Schuld nochfortdauern . Die Mittheilungen einiger Zeitungen überdie voraussichtliche Zustimmung Frankreichs entsprächennicht der Wirklichkeit.

Grotzherzoglichrs tzofihrater .
Donnerstag , 30 . Jan . 14 - Ab -Vorst . : „ Fidelio ", Oper in 2

Aufzügen von Ludwig van Beethoven . Anfang ' /, ? Uhr .
Sonntag , 2. Febr LS . Ab . - Vorst . Wegen Erkrankung des

Herrn Rathjens statt der angekündiglen Oper „Der Königwider Willen " : „Der fliegende Holländer ", romantische Operin 3 Aufzügen von Richard Wagner . Anfang 6 Uhr . Die Aus¬
führung von „ König wider Willen " muß bis auf weiteres ver¬
schoben werden .

Karlsruhe . Auszug «u« dem Ktandesbnch -Kegtstrr .Geburten . 24. Jan . Margaretha , B . : Jakob HeinrichZimmermann , Schuhmacher . — 25. Jan . Emilie Hedwig . V . :Franz Speckt , Schriftsetzer . — Friedrich Philipp Oskar , V . :Frdr . Horst , Braumeister . — Gustav August , B . : -s JohannSchmitt , Schmied . — Elisabeths Frieda , V . : Jakob Bastian ,Tapezier . — 26 . Jan . Friedrich , V . : Frdr . Fanz . Wirth . —Alfons , V . : Mathäus Fehrcnbach , Weichenwärter . — 27 . Jan .Wilhelm , B . : Adolf Martin , Obertelegraphenasststent . — ChristofFriedrich , V . : Christof Goos , Taglöhner .
Eheaufgebote . 2s . Jan . Hermann Merx von Würrners -

heim , Taglöhner hier , mit Sofie Kiefer von Oellingen . — KarlMüller von Flinsbach , Mechaniker hier , mit Elisabetha Bauervon Eifingen . — Heinrich Fuchs von Hoffcnheim , Güterbegleiterhier , mit Sofie Mola von hier . — Hermann Deimling von hier ,Buchbinder hier , mit Luise Wittwer von Frriburg . — Max Gott¬hilf von Roths -Dannitz , Apotheker hier , mit Hermine Gumprichvon hier . — 28 . Jan . Emil Rüderer von hier , Konditor hier ,mit Emilie Böhmerle von Stuttgart . — Theodor Schleifer vonRintheim , Dreher hier, mit Katharina Arnold von Rüppurr . —
Johannes Kuntz von Daxlanden , Cementarbeiter hier , mit LuisePrintz von hier . — Jakob Lamprecht von Königsbach , Knecht
hier , mit Therese Leitz Wwe . von Beiertheim . — Georg Blei -
holder von Nußloch , Schreiner hier , mit Barbara Rensch von
Nutzlos

"
. . ,Todesfälle . SÜ./27 . Jan . Hermann Kupferschmidt , led . .Tüncher . 23 I . - 28. Jan . Wilh . Glastetter . led .! Taglöhner ,21 I . 29 . Jan . Heinrich, 6 I . , B . : Wilh . Räupp ; Tatzlöhner . —Margarethe Stemmler , led . , Prrvatiere , 39 I . — WunnibaldBrodmann , Ehem . , Wärter , 43 I . — Theresia , Ehefrau vonKaserlienwärter Jos . Koffler , 58 I .

MMerungrdrabattztunze« der Mrtrorsl. Station Karlsruhe.
Januar . !B»rom ! Lherm . ! 2ibsoi. Atlatio, !

28 Nachts 9 U . 746.7 -j- 8.6 57
krtt »n 'v,
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Wind .
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bedeckt

tzten 24 Stunden . -) Schneesturm
Maxau » 29 . Jan , Mrgs . 5 .01 m

Uebersicht der Witterung vom 29 . Januar 1890 , 8 UhMorgens . — Die Luftdruckvertheilung hat seit den letzten 2Stunden eine durchgreifende Veränderung erfahren . Eine Depression besteht zwar noch in Norddeutschland , doch hat jene , welchgestern im Südwesten Großbritanniens erschienen war , die ungewöhnliche Bahn nach Südosten , mitten in den Kontinent hereineingefchlaaen , so daß sic mit ihrem Centrum am Morgen etwüber der Maingegend lag . Gleichzeitig ist im Nordwesten hoheDruck erschienen , dessen Kern über Irland lagert . Damit sinin ganz Westeuropa nördliche Winde . weiche abgrkühlt habenvorherrschend geworden ; nur an der Südseite der erwähnte !Depression war es am Morgen noch mild . Das Wetter ist iiDeutschland trüb und regnerisch , stellenweise fällt Schnee ; nuan der deutschen Nordseeküste war es heiter .

Verschiedene ».
IV Paris , 28 . Jan . ( AnsstelluNgstombola . — Er¬

höh t e r W a s s e r st a n d der Flüsse . ) Gestern begann im
Jndustrievalast die Ziehung der AusstellungskMbola . Dieselbeendet morgen — Aus Südfrankrcich wird das Anschwellen der
Rhone , Durancc und Ardeche gemeldet .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)
sf Berlin , 29 . Jan . (Privattelegramm .) Ihre König¬

liche Hoheit die Grsßherzsgiu vs » Bade « unternahm
gestern eine Ausfahrt nach Charlottenburg und besuchtedas Mausoleum ; später stattete Höchstdieselbe der Kaiserin -
Augusta -Stiftung einen Besuch ab . Seine Königliche
Hoheit der Großherzog empfing heute , wie die „ Post "
mittheilt , mehrere höhere Militärs , nahm sodann einen
Vortrag des königl . Hausministers v . Wedel ! entgegen und
ertheilte mehrere Audienzen .

Frankfurter telegraphische Kursberichte
vom 29 . Januar 1890.

Berlin .
Oesterr. « rodttavioa 17, .«»iw «! , StaatSbrhu «rs «-7 :Lombarden S0.„» 3.«» DtSkonto-Kommanb. r «» .b»ISt .S» yanrahütte irr ..-12a.— v 122 .—

57 »«

H . Ortentanleih ,
Italiener camptaur
« Mter
Spanier
ti-/, Serben

Bnnle » .
Krrditakttea
Diskonto Aommndt. 2««.70
Basier Bankverein >» t .so
Darmstäbter Bank » 7.50
5- /, Srrb . Hhpotb Ob

««.20

»7»' !.

ligationeu ««.»« Tendenz : fest.

Tendenz: —.

Staat », »Piere . » ahnakticu»-/«Deutsche Reichs- Staatsbahn
anlelhe 107.55 Lombarden

<-/»Prcuß . Aonsol t 0«.55 ^Galizier«-/. Baden in fl. : «2.«o Elbthal
«-/, , „ M . ivt .iS ' Mecklenburger
Oesterr . Goldrente «S.lO ^Hess. Ludwigsbahn

„ Silberrente 7« so LiideckBllchen-Hami. I «« «» AE "i" "Ser
1-/«Ungar . Golbrente «».so !Gotthard 1,7 Marienbnrger
Türke» » l .roi Wechsel und Sorte »lSSOr Russen St .io Wechsel a. Lmkerd . >, »

'
.-7«->d „ . London 20.45»«.70 » , Paris «t .osSb. - » . Men 172.507«.— NapoleonSd 'or >s sg

PrivatdiSko - t-
Zadische Zuckerfabrik l, «.7,Mali Weflereaeln —

XOHhgxkE .Srrditaktien »7».«»
LtaalSbaha i, «.„Lombarden

» i„ .
lkreditaktien
Markaote»
Ungarn

Tendenz : lest .
Bari ».

«-/, Reute
Spanier
Eghpter
Lntomame

Tendenz: —.

S24 .5»
57 .75

>»S.20

»7.»2
72 -,,

«74 —
S»S. —

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .
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Tendenz : — .

^ . Todesanzeige .
Berlin . Der Königliche

I Generallieutenant z .D . Herr
Clemens von Radowitz

verstarb heute Mittag 12 ' /» Uhr
an einer Lungenentzündung im Le¬
bensalter von 57 Jahren und 4
Monaten.

Auf ausdrücklichen Wunsch des
Verstorbenen erfolgt die Anzeige
lediglich auf diesem Wege und in
dieser Form.

Die Beisetzung erfolgt in aller
Stille.

Berlin , den 26 . Januar 1890.
Im Namen der Hinterbliebenen :

Ernst Joseph von Radowitz,
Seconde -Lieutenant im Infanterie -Re¬

giment Nr . 135 . B .488 .

Ein sertiger Stenograph
für ein Bankhaus gesucht .

Offerten mit Angabe vrr seitherigen
Thätigkeit zu richten an die Exvedilion
d . Bl . unter B . 515 ._ B .515 . 1 .

B -512 . Ein tüchtiger selbständiger

Architekt
für Bureau und spätere Ausführung
von Villen in eine Stadt Baden - per
sofort gesucht .

Gest. Off . mit Lebenslauf und Ge-
haltsanspr . unt . ^ 584 an Rudolf
Mofse , Heidelberg .

Markgräfler Mm -Nerßeigemg
in Mnllheim in Baden.

Montag den s . Februar 188« ,
Nachmittags 2 Uhr,

lassen Reinhard 4k Albert Blankenhorn

ra. MHMlittt «atmemeMarkMnMM
von den Jahrgängen : 1881, 1884 , 1885 , 188«, 1887 und 1888
öffentlich versteigern. B .132 .3 .

jsäsr ^.rt uvä 6rö »sv , iv »vusstar
rorrüxNedstsr Lonstimetion, ssvis sLwmt- ^ zUcL» ^Q» pü»tuuA «^vKvost8vävksnsrvslirs n lisksrt rssell nnä

T .9.113. Karlsruhe .
Fester«,M - «. eiabnuh-
KchereGeld-,Kllchrr- st«k
empfiehlt wil !l. wei 88
Karlsruhe Erbvrinzenür .24

BürgerlicheRechtspflege.
Oeffeutliche Zustellung.

B .504 . 1 . Nr . 469. Offenburg .Die Ehefrau des Josef Meier , Ri¬
chards , geb. Zink in Sasbach , vertre¬
ten durch Rechtsanwalt Bumiller , klagt
gegen ihren Ehemann , zur Zeit an
unbekannten Orten abwesend , wegender zerrütteten Vermögenslage desselben
mit dem Anträge auf Vermögensab¬
sonderung und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die Civilkammer des Großh .
Landgerichts zu Offenburg auf

Samstag den 5. April 1890,
Vormittags 9 Uhr ,mit der Aufforderung , einen bei dem

gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
sowie zur Kenntnißnahme der Gläubiger
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Offenburg , den 26 . Januar 1890 .
Der Gerichtsschrciber

des Großh . bad . Landgerichts:
Th oma .

B .477 2. Nr . 845 . Lahr . Die
Firma S - Lazarusund Cie. in Mainz ,
vertreten durch Rechtsanwalt Vescnbeckh
in Lahr , klagt gegen die Friedrich
Zahler Witwe von Lahr, zur Zeit ap
unbekannten Orten abwesend , aus dem
Wechsel vom 24 . Oktober 1889 mit dem
Anträge auf Verurtheilung der Beklag¬ten zur Zahlung von 186 M . nebst 6 "/,
Zins vom 2. d. M . und '

z
"/, Provi¬

sion aus 176 M . 43 Pf . , und ladet die
Beklagte zur mündlichen Verhandlungdes Rechtsstreits vor das Großh . Amte¬
gericht zu Lahr auf

Samstag den 15 - März 1890,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Lahr, den 20 . Januar 1890 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Eggler .

Kankursverfahre«.
! B .SOO . Nr . 2307 . Frei bürg . Ue -
? der das Vermögen des Bäckers und
! Müllers Albert Kaltenbach in Lehen
^wird , da der Gemeinschnldnerseine Zah¬
lungen eingestellt hat, heute am 25 . Ja¬
nuar 1890 , Nachmittags 6 Uhr , das
Konkursverfahren eröffnet .

Der Herr Karl Keim dahier wird
zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
17 . Februar 1890 bei dem Gerichte
( Gerichtsschreiberei ) anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines andern Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschuffes und cintretenden Falls über
die in 8 120 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände auf den 10. Fe¬
bruar 1890 , Aiormillags 10 Uhr ,und zur Prüfung der angcmeldeten
Forderungen auf den 27 . Februar
1890, Vormittags 10Uhr , vor dem
Unterzeichneten Gerichte — Zimmer
Nr . 4 — Termin anberaumt.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkurswaffe etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemcinschuldner zu verab¬
folgen oder zu leisten, auch die Ver¬
pflichtung auferlegt, von dem Besitze
der Sache iüid von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abgeson¬
derte Befriedigung in Anspruch neh¬
men , dem Konkursverwalter bis zum
10. Februar 1690 Anzeige zu machen .

Freiburg , den 25 . Januar 1890 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
I . B .

Nönninger .
B .499 . Nr . 678 . Mosbach .

Den Konkurs über den
Nachlaß des f Kaufmanns
Christian Friedrich Teub -
ner in Mosbach betr.

Auf Antrag des Konkursverwalters
soll in der am Samstag den 1 . März ,
Vormittags 9 Uhr , bei Gr . Amts¬
gericht MoSbach stattstndenden Gläubi¬
gerversammlung über die Genehmigung
des Verkaufes des zur Masse gehörigen
Wohnhauses des Gemeinschuldnersaus
freier Hand Beschluß gefaßt werden .

Dies wird hiermit zur Kennlnißnah-
me der Gläubiger veröffentlicht .

Mosbach , 28 . Januar 1890.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Heber .
B .498 . Nr . 3998 . Mannheim . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Werkmeisters und Kurz-
waaicnbändlers Hermann Siegel in
Mannheim ist Termin zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters ,
sowie zur Erhebung von Einwendungen
gegen daS Schlußverzeichniß auf Don¬
nerstag den 27. Februar 1890,Vorm . 9 Uhr vor Gr . Amtsgericht I
Hierselbst bestimmt . Mannheim , den
28 . Januar 1890 Die Gericdtsschrci-
bcrei Großh . Amtsgerichts. Galm .

B .517 . Nr . 1168 . Villingen .
Graßh . Amtsgericht hier hat heute be-
schloffen:

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Johann Wehrte , Krämer
und Schuster in Langenbach , wird nach
erfolgter Abhaltung des Schlußtermins
hierdurch aufgehoben .

Dies veröffentlicht :
Villingen, den 24 . Januar 1890.

D . r Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
Huber .

Erdriawrisungen .
B .466 .2 Nr . 412 . Tauberbischofs¬

heim . Margarethe Kurz , geborne
Leuchtweis von hier , hat um Einwei¬
sung in Besitz und Gewähr des Nach¬
lasses ihres am 24. November v . Js .
verstorbenen Ehemannes, Eduard Kurz ,
Privatmann hier , gebeten .

Diesem Gesuche wird das Gr . Amts¬

gericht Hierselbst entsprechen , wenn nicht
innerhalb 6 Wochen diesseits Ein¬
sprache hiergegen e-hoben wird.

Tauberbischofshcim, 7 . Januar 1890.
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts.

Renkert .
B .465 .2 . Nr - 494 . Tauberbischofs -

heim . Pauline Hafner , geb. Schmitzer
von Grünsseld , hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr des Nachlasses ihres
am 5. Oktober v . I . verstorbenen Ehe¬
mannes , Franz David Häsner, Glaser
von Grünsfeld , gebeten .

Diesem Gesuche wird das Gr . Amts¬
gericht hiersclbst entsprechen , wenn nicht
innerhalb 6 Wochen diesseits Ein¬
sprache hiergegen erhoben wird.

Tauberbischofsheim, 7. Januar 18S0.
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts.

Renkert .
B -464 .2- Nr . 744 . Tauberbischofs¬

hcim . Margaretha Bader » geborne
Bohner von Distclhausen, bat um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr des
Nachlasses ihres am 28 . August v . I .
verstorbenen Ehemannes , Paul Bader ,
Land wirth von Distclhausen, gebeten .

Diesem Gesuche wird das Gr . Amts¬
gericht Hierselbst entsprechen , wenn nicht
innerhalb 6 Wochen diesseits Ein¬
sprache hiergegen erhoben wird.

Taubcrbischofsheim, 9. Januar 1890 .
Gcrichtsschreiberei Gr - Amtsgericht.

I . Renkert .
B .467 .2 . Nr . 1237 . Tauberbischofs¬

heim . Mechthilde Gundling , geb.
Ümminger, hat um Einweisung in Be¬
sitz und Gewähr des Nachlasses ihres

? am 10. Dezember v . Js . verstorbenen
! Ehemannes , Konrad Gundling , Tag -
? löhner von Oberbulbach, gebeten .
! Diesem Gesuche wird das Gr . Amts¬
gericht bicrselbst entsprechen , wenn nicht
innerhalb 6 Wochen diesseits Ein¬
sprache hiergegen erhoben wird.

Tauberbischossbeim, 16. Januar 1890.
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts.

Renkert .
Oeffeutliche Aufforderung.

B .518 . Krozingen . Am Nachlasse
des am 23 . Januar 1890 in Krozingen
verstorbenen Landwirtbs Josef Bleile
ist dessen Sohn Namens Josef Bleile
von hier mit erbberechtigt . Derselbe ist
s. Zt . nach Amerika ausgewandrrt und
hat seit mehreren Jahren keine Nach¬
richt von sich gegeben .

Josef Bleile wird andurch aufgefor¬
dert, innerhalb

sechs Wocken
zum Zwecke des Betrugs bei der Ber-
lassenschastsverlnndlung Nachricht an
den Unterzeichneten Notar von sich ge¬
langen zu lassen -

Krozingen , den 24 . Januar 1890 .
Graßh . bad . Notar

Eschbach .
HaudelSregistereintcägc.

B .355 . Nr . 556. Neustadt . Zu
O .Z . 45 des Gesellschattsregistcrs —
Uhrenfabrik Neustadt i . Schw .
Aktiengesellschaft — wurde eingetragen:

Durch Beschluß der Generalversamm¬
lung vom 31 . Dezember 1889 wurde
die Gesellschaft aufgelöst.

Zufolge oes gleichen Beschlusses wur¬
den zu Liquidatoren ernannt :

T as bisherigeVorstandsmitglied Paul
Tritscheller jung in Lenzkirch , die bis» ?
herigcn Aktionäre Louis Jung und I . ?
E Wild in Falkau , von denen Jeder
allein zur Zeichnung der Liquidanons -
firma berechtigt ist .

Neustadt, den 18. Januar 1890 .
Großh . bad. Amtsgericht ,

vr . Köhler .
B .459 . Nr . 1583 . Lörrach . Zu

O .Z . 3 des Genoffenschaftsregisters:
Firma „Allgemeiner Arbeiter- Consum-
vercin Lörrach, eingetragene Genossen¬
schaft mit unbeschränkter Haftpflicht"
wurde eingetragen : Gegenstand des Un¬
ternehmens ist gemeinschaftlicher Ein¬
kauf von Lebens - und Wirthschsftsbe-

l dürfnifsen im Große» und Ablaß im
Kleinen an die Mitglieder . Der Ver-

§ein hat seinen Sitz zu Lörrach und be-
; treibt seine Geschäfte innerhalb des Be-
! zirks zu Lörrach . Die Genossenschaft
^hat ihre Statuten in der Hauptvcrsamm-
j lung »om 31 . August 1889 dem Ge-
i liossenschaftsgesctz vom 1 . Mai 1889
angevaßt . Drei Vorstandsmitglieder
können rechtsverbindlich für die Genos¬
senschaft zeichnen. Die Zeichnung ge¬
schieht in der Wnse , daß die Zeichnen¬
den zu der Firma des Vereins ihre
Namensunterschrift hinzusügen. Die
Einsicht der Liste der Genoffen ist wäh¬
rend der Dienststundendes Gerichts Je¬
dem gestattet .

Lörrack , den 24 . Januar 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Nüßle .
B .52I . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Den Vollzug des Sozia¬

listengesetzes betr.
Auf Grund der 88 11 und 12 deS

Reichsgesetzcs vom 21 . Oktober 1878
sind nachbezcichnete Druckschriften ver¬
boten worden , und zwar :

1. Von dem Königs. Regierungsprä¬
sidenten in Königsberg unterm
21 . d . M . das in Königsberg in
Ostpreußen erschienene Flugblatt ,
beginnend mit den Worten : „ Kö¬
nigsberg , den 17 . Januar
18S « . An de» Handelsstand ««,
gedruckt be iA. Kicwning in Kö¬
nigsberg i . Pr .

2 . Von dem König!. Regierungsprä¬
sidenten in Hildesheim unterm 22 .
d . M . die im Verlage von W.
Lechtc in Bovcnden, im Druck von
Paul Hug in Bant erschienene
nichtperiodischeDruckschriftmit
der Ueberschrift : „ An die Rcichs -
tagswähler des IS . Hannover¬
schen Wahlkreises !««, in welcher
es am Schluffe heißt : „Der Tisch¬
ler Wilhelm Pfannkuch in Kassel
ist für die kommenden Reichstags -
wahlcn von zahlreich besuchten
VolksversammlungeninBovenden,
Göttingen und Münden als Kan¬
didat ausgestellt rc .

" — Reichsan¬
zeiger Nr . 23 — .

Karlsruhe , den 28. Januar 1890 .
Sroßh . Ministerium des Innern .

Der Ministerialdirektor :
Eisenlohr .

Blrttner .

obiger Tagfahrt dem Unterzeichneten
anzumeldcn und über die in der Form
der Grundstücke eingetrctcncn Verände¬
rungen die vorgeschriebenen Handriffe
und Meßurkunden abzugcben , widrigen¬
falls dieselben auf Koken der Bclhei-
ligtcn von Amtswegen beschafft werden
müßten.

Sinsheim , den 27 . Januar 1890 .
U . Baumann , Bezirksgeometer.

A.520 . Karlsruhe .
Großh. Bad . Staats-

Eisenbahnen.
Am 1 . Februar l . I . treten für die

Beförderung von Kohlen zwischen
Mannheim und verschiedenen Stationen
der kgl..EiscnbahudirektionKöln linksrh.
ermäßigte Ansnahmcfrachtsätzein Kraft .

Nähere Auskunft erthcilt die Güter -
verwattung Mannheim , sowi .c unser.
Gütertarifbureau .

Karlsruhe , den 29. Januar 1890 .
Generaldirektion.

Vergebung von
Eisenconstructionen.
B .422 .3 . Nr . 370 . Für den Unterbau

der Aach - und der Mühlkanalbrücke am
Krrisweg zwischen Beuren a . d . A . »nd
Friedingen in 6 Kilometer Entfernung
von der Eisenbahnstation Singen soll
die Lieferung nebst Aufstellen und An¬
strich des eiserne » Oberbaues für beide
Brücken mit einem Gesammtgewicht
von 21000 Kilogr - im Submisfionsweg
vergeben werden . Angebote hierfür sind
schriftlich , versiegelt und mit der Auf¬
schrift : „ Aach - und Kanalbrücke" bis
längstens
Donnerstag de» 8 . Februar d. I ..

Vormittags 11 Uhr,
bei der Großh . Bad . Wasser- und
Straßenbau - Inspektion Konstanz ein¬
zureichen , woselbst auch die Lieferungs¬
bedingungen, Pläne und Gewichtsver-
zeichnifse z . Einsichtnahmeaufliegenbzw.
gegen die Coviekosten bezogen werden
können . Der Termin für Fertigstellung
beider Constructionen ist bei der Sub¬
mission anzugeben.

B .514 . 1 . Nr . 322 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Mit höherer Ermächtigung werden

die in dem Hardtwaldgelände zwi¬
schen dem Maler -Atelier- Gebäude, der
Westendstraße , Kaiserallce und Rhein-
thalbahn gelegenen Bauplätze Nr . IV,
V und VI , eventuell auch die Bauplätze
H und m am
Mittwoch dem 12 . Februar d. I .,

Vormittags 10 Uhr .
auf dem Bureau der Unterzeichneten
Stelle öffentlich versteigert werden .

Angebote auf die genannten Plätze
werden bis rum 11 . Februar , Abends
6 Uhr, cntgegengenommcn .

Der Lageplan und die Verkaufsbe¬
dingungen liegen auf dem diesseitigen
Geschäftszimmer zur Einsicht bereit .

Karlsruhe , den 28 . Januar 1890 .
Großh . Hofbauamt .

Hemberaer . ?
B .506 . Nr . 26. Sinsheim . !

Bekanntmachung. ?
Mit höherer Ermächtigung wird zur !

Ausstellung des Logerbuches der Ge- ,
markung Siusheiw Tagfahrt auf die ^Tage Mittwoch de» 5 . und Do «- ,
uerstag de« 6 . Februar d. IS . , je¬
weils Vormittags 8— 12 und Nachmit¬
tags 2—6 Uhr , in das Rathbaus ru
Sinsheim anberaumt.

Gemäß Art . 7 der Allerhöchstlandes¬
herrlichen Verordnung vom II . Sep¬
tember 1883, letzter Absatz Gesetzes- u .
Verordnungsblatt Nr . XX ) , werden die
Eigenthümer von Liegenschaften , zu
deren Gunsten Grunddienstbarkeiten be¬
stehen , hiermit aufgefordrrt , in obiger
Tagfahrt dem Unterzeichneten Lagcr-
buchsdeamten dieselben unter Anführung
der Rechtsurkunden zu bezeichnen.

Gleichzeitig werden die Grundcigcn -
thümer aufgefordert , die seit dem 1 .
Februar 188S injhrem Grundcigenthum
cingetretenen, aus dem Grundbuche
nicht ersichtlichen Veränderungen i«

Holz-Bersteigermign
der Großh . Bezirksforstei Mittelberg in
Ettlingen mit Borgsrist bis 1. Novem¬
ber d . I . oder Rabattbewilligung am
Montag den 18 . Februar , Vorm.
10 Uhr in Marxzetl auS Domänen-
walddistrikt H Großklosterwald. Abt. 2,
3, 4, 8 und 9 :

19 Tannenstämme U . Kl . » 32 dto .
III . Kl . , 81 dto . IV. Kl . , 229 Tannen¬
klötze II Kl . , 18 dto . IV . Kl . , 12 Eicken
11 Kl . , 7 Steincschcn , 3 Ahorne ; 180
Ster buchen Scheithol» HI Kl ., 26 Ster
gemischt Scheitholz III - Kl . , 577 Ster
tannen Scheitholz III . Kl . , 351 Ster
buchene Prügel , 187 Ster gemischte
Prügel ; 1300 gemischte Prügelwellcn,
22,OM Stück gemischte Normalwellm
und 14 Loose Schlagraum .

Am Samstag de« 15 . Februar ,
Vormittags 10 Uhr , in Marxzell aus
Domänenwalddistrikt IV Oberkloster¬
wald, Abth. 2, 3, und 4 :

25 Tanncnstämme I - Kl . , IM dto .
II . Kl . , 225 dto . III Kl . , 1000 dto .
IV . Kl . , 106 Tannenklötze II Kl . , 14
dto . IV . Kl . , 4 Forlenklötze H . Kl . , 31
Ster tannen Scheitholz il Kl . , 560
dto . III . Kl . , IM Ster forlcn Scheit¬
holz II . Kl . , 60 Ster dt» . Hl - Kl . , 90
Ster tanncne Prügel 11 Kl . , IM Ster
gemischte Nadelholz - Prügel II kl. ,
4M Stück tannene Wellen und 18 Loose
Schlagraum .

In Distrikt H zeigt Domänenwald¬
hüter Schnurr in Marxzell und in
Distrikt IV Domänenwaldhütcr Kunz
in Schiclberg das Holz auf Verlangen
vor. _ B .5M.

Bauführer.
B .446 .2 . Nr . 356 . Großh . Rhein -

bauinspektio « Mannheim sucht zur
Beaufsichtigung eines größeren Brücken¬
baues für etwa 2 Jahre einen erfahre¬
nen tüchtigen Aufseher, welcher gute
Zeugnisse über Führung und Leistungen
vorlegcn kann. Der Gehalt kann auf
150 Mark für den Monat zugesichert
werden . Bewerbungen sind längsten -
bis zum S4 . Februar l. I . anher ein-
znreicheu und ist in derselben auch der
Tag des gewünschten Dienstantritte » an¬
zugeben .

Druck und Verlag der Iraun ' fchen Hofbuchdruckerei . (Mit eurer Beilage .)
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